
1 Sicherheitshinweise
Lenze Niederspannungsmaschinen
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5. Elektrischer Anschluss
Alle Arbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal an der stillstehenden Niederspannungsmaschine im
freigeschalteten und gegen Wiedereinschalten gesicherten Zustand vorgenommen werden. Das gilt auch für
Hilfsstromkreise (z. B. Bremse, Geber, Fremdlüfter).
Spannungsfreiheit prüfen!
Überschreiten der Toleranzen in EN 60034Š1; IEC 34 (VDE 0530Š1) Š Spannung ±5 %, Frequenz ±2 %, Kurvenform,
Symmetrie Š erhöht die Erwärmung und beeinflusst die elektromagnetische Verträglichkeit.
Schaltungshinweise, Angaben auf dem Leistungsschild und Anschlussschema im Anschlusskasten beachten.
Der Anschluss muss so erfolgen, dass eine dauerhaft sichere, elektrische Verbindung aufrecht erhalten wird (keine
abstehenden Drahtenden); zugeordnete Kabelendbestückung verwenden. Sichere Schutzleiterverbindung
herstellen. Steckverbinder bis zum Anschlag festschrauben.
Die kleinsten Luftabstände dürfen zwischen blanken, spannungsführenden Teilen und gegen Erde folgende Werte
nicht unterschreiten: 8 mm bei UN �  550 V, 10 mm bei UN �  725 V, 14 mm bei UN �  1000 V.
Der Anschlusskasten muss frei sein von Fremdkörpern, Schmutz und Feuchtigkeit. Nicht benötigte
Kabeleinführungsöffnungen und den Kasten selbst staubŠ und wasserdicht verschließen. Für den Probebetrieb ohne
Abtriebselemente Passfeder sichern. Bei Niederspannungsmaschinen mit Bremse vor der Inbetriebnahme die
einwandfreie Funktion der Bremse prüfen.

6. Betrieb
Schwingstärken veff �  3.5 mm/s (PN �  15 kW) bzw. 4.5 mm/s (PN > 15 kW) sind in gekuppeltem Betrieb
unbedenklich. Bei Veränderungen gegenüber dem Normalbetrieb, z. B. erhöhte Temperaturen, Geräusche,
Schwingungen, Ursache ermitteln, ggf. Rücksprache mit dem Hersteller. Im Zweifelsfall Niederspannungsmaschine
abschalten.
Bei starkem Schmutzanfall Luftwege regelmäßig reinigen.
Schutzeinrichtungen auch im Probebetrieb nicht außer Funktion setzen.
Eingebaute Temperaturfühler sind kein Vollschutz der Maschine, ggf. Maximalstrom begrenzen.
Funktionsblockverschaltung mit Abschaltung nach einigen Sekunden Betrieb mit I > IN vornehmen, insbesondere
bei Gefahr des Blockierens.
Wellendichtringe und Wälzlager haben eine begrenzte Lebensdauer.
Lagerungen mit Nachschmiereinrichtung bei laufender Niederspannungsmaschine nachfetten. Verseifungsart
beachten. Wenn Fettaustrittsbohrungen mit Stopfen verschlossen sind (IP54 Abtriebsseite; IP23 AbtriebsŠund
Nichtabtriebsseite), vor Inbetriebnahme Stopfen entfernen. Bohrungen mit Fett verschließen. Lagerwechsel bei
Dauerschmierung (2ZŠLager) nach ca. 10.000 h Š 20.000 h, spätestens jedoch nach 3 Š 4 Jahren bzw. nach
Herstellerangaben.
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 Gefahr! �8�
Alle Leistungsanschlüsse (Klemmenleiste X1) können
lebensgefährliche elektrische Spannung führen, wenn der
starttec an das Netz geschaltet ist. Schalten Sie deshalb den
starttec spannungslos, bevor Sie Arbeiten daran durchführen
oder das Gehäuse öffnen.

� Stop!
Wenn Sie mit dem starttec eine Federkraftbremse schalten,
dürfen Sie den starttec Typ E71MM402x4Axxx
(Bremsenspannung 180 VDC) nur an Netzspannungen �  400 V
betreiben. Netzspannungen > 400 V zerstören den
Bremsengleichrichter.

Beachten Sie, die Bremsenspannung an X1/B1, B2 ist abhängig von der Netzspannung:
starttec E71MM402x2Axxx E71MM402x4Axxx

Netzspannung Bremsenspannung an X1/B1, B2
UB1B2 �  0.89 x UL2BN UB1B2 �  0.45 x UL1L2

3/PE AC 230 V 205 VDC 103 VDC
3(/N)/PE AC 400 V 205 VDC 180 VDC
3(/N)/PE AC 500 V 257 VDC Betrieb nicht erlaubt
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Anschlussplan starttec E71MM402x2Axxx

Netz 3/PE AC 230 V, Bremsenspannung 205 VDC

BN

B1 B22W2V2U1W1V1U

-X1

M
3~

L1

L3

3/PE AC 230 V
45 … 65 Hz

L2

PE

L1 L2 L3

205 VDC
(U 0.89 x U )B1B2 L2BN�

starttec
E71MM402x Axxx2

2.9 Nm
26 lb-in

.0 mm
AWG 10

2�
�

4

6mm
X1

X1 X1

X1

start004

Netz 3/N/PE AC 400 ... 500 V, Bremsenspannung 205 ... 257 VDC

BN

B1 B22W2V2U1W1V1U

-X1

M
3~

L1

L3
N

3/N/PE AC 400 ... 500 V
45 … 65 Hz

L2

PE

L1 L2 L3

205 ... 257 VDC
(U 0.89 x U )B1B2 L2BN�

starttec
E71MM402x Axxx2

2.9 Nm
26 lb-in

.0 mm
AWG 10

2�
�

4

6mm
X1

X1X1

X1

start007
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� Hinweis!
Das AS−Interface ist nur aktiv bei starttec Typ
E71MM402FxAxxx!−9−

� Hinweis!
Ist die Netzspannung eingeschaltet und es liegt keine
Versorgungsspannung DC 24 V an, haben die AS−i Statusbits
den Wert TRUE. Dadurch können Statusmeldungen falsch
ausgewertet werden (z. B. "Betriebsbereit").

Abhilfe:
� Die Zuleitung der Versorgungsspannung DC 24 V auf

Drahtbruch überwachen. Die Drahtbruchüberwachung in die
Sicherheitskette der Maschine/Anlage einbinden.

oder
� Ein AS−i Statusbit mit dem Signal "TRIP" belegen:

– C0415/5 = 25 oder C0415/6 = 25
– Dadurch meldet "TRIP" auch, wenn die

Versorgungsspannung DC 24 V nicht mehr anliegt.

Kommunikationsdaten

Protokoll / Kommunikationsmedium AS−I

Netzwerk−Topologie Baum

Busteilnehmer Slave

Slave−Profil S−7.F (IO−Code: 7hex, ID−Code: Fhex)

Betriebsparameter Fhex

Datenstruktur 3 AS−I Datenbit (D0, D1, D2) zum starttec
2 AS−I Datenbit (D0, D1) vom starttec

max. Anzahl von Knoten 31

Übertragungsrate [kBit/s] 167

Zykluszeit [ms] 5 ms (bei 31 Knoten)

max. Buslänge [m] 100



5 Elektrische Installation
Anschluss AS�Interface

EDK71MMXXXŠ020 DE/EN/FR 4.0 L30

 

Busanschluss

� Hinweis!
Wenn Sie für den Busanschluss ein Flachkabel verwenden,
empfehlen wir dazu den Adapter E82ZMFF.

A+ A+A- A-X3 X3

starttec
E71MM402 xAxxxF

starttec
E71MM402 xAxxxFX3

6mm �
�
E82ZMFF

start036 E82ZAFF004

1. Teil �  in ein passendes Gewinde des Trägergehäuses einschrauben
2. ASŠI Flachkabel in Teil �  einlegen und Teil �  seitenrichtig auf Teil �  stecken
3. Sicherungsschrauben festziehen
4. Klemmen belegen:

Klemme Litzenfarbe (IEC757) Hinweis
X3/A+ BN (braun) Beachten Sie bitte die in der ASŠI Systembeschreibung enthalte-

nen Hinweise zum elektrischen Anschluss von Peripheriegeräten.X3/AŠ BU (blau)
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Schließen Sie den starttec!

Wenn Sie die Schnittstelle AIF nicht benutzen, müssen Sie die Schnittstelle mit der mitgelieferten Gum-
mikappe verschließen. Nur so ist Schutzart IP65 gewährleistet!

2.4 Nm
21 lb-in IP65

�

Š12Šstart019
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Das Handterminal E82ZBB und die notwendige Verbindungsleitung sind als Zubehör erhältlich. Die
vollständige Beschreibung finden Sie im Faltblatt, das dem Handterminal beiliegt.

� Funktionstasten

� Statusanzeigen

� BargraphŠAnzeige

� Funktionsleiste 1

� Funktionsleiste 2

� Parametersatz
Änderung
möglich,
wenn Anzeige
blinkt

� Codenummer

� Subcodenummer

� Parameterwert mit Einheit

Menüstruktur

Alle Parameter, mit denen Sie den Antrieb parametrieren oder überwachen können, sind in sogenann-
ten Codes gespeichert, in den Menüs user und all . Die Codes sind numeriert �  und im Text mit einem
"C" gekennzeichnet. In einigen Codes sind die Parameter in numerierten �Subcodes" �  gespeichert,
damit die Parametrierung übersichtlich bleibt (Beispiel: C0517 Menü user).
� Das Menü user

– ist aktiv nach jedem Netzschalten, wenn das Handterminal angeschlossen ist oder wenn Sie
das Handterminal während des Betriebs an die Schnittstelle AIF anschließen.

– enthält werkseitig alle Codes, um eine Standardanwendung in Betrieb zu nehmen.
– können Sie in C0517 nach Ihren Wünschen zusammenstellen.

� Im Menü all
– sind alle Codes enthalten.
– sind die Codes numerisch aufsteigend sortiert.

� Wie Sie zwischen user und all  wechseln und wie Sie die Parameter in den Codes ändern, ist
auf den nächsten Seiten beschrieben.
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Das Menü user � Die 10 wichtigsten Antriebsparameter auf einen Blick

Nach jedem Netzschalten, wenn das Handterminal angeschlossen ist oder wenn Sie das Handterminal
während des Betriebs an die Schnittstelle AIF anschließen, stehen sofort die 10 Codes zur Verfügung,
die im Menü user (Code C0517) festgelegt wurden.

Werkseitig enthält das Menü user alle Codes, um eine Standardanwendung in Betrieb zu nehmen:

Code Bezeichnung Lenze�Einstellung
C0054 MotorŠScheinstrom Motor 1 Nur Anzeige
C0055 MotorŠScheinstrom Motor 2 Nur Anzeige
C0006 Umschaltung HW/Handtermi-

nal
0 Einstellung der Hochlaufzeit (C0012) und der Startspannung

(C0016) über Potentiometer, Einstellung des MotorŠBemes-
sungsstroms (C0120) über Stufenschalter

C0120 Bemessungsstrom MotorŠBemessungsstrom für die I2tŠÜberwachung
1 Motor 1 Übernimmt den Wert des Stufenschalters:

� Wenn C0006 = 0, 2, 4, 6:
… Nur Anzeige

� Wenn C0006 = 1, 3, 5, 7:
… Bemessungsstrom über C0120 einstellbar

2 Motor 2

C0410 Konfiguration digitale Ein-
gangssignale

1 Motor 1 Start/Stopp 1 X3/E1
2 Motor 2 Start/Stopp 2 X3/E2
3 Ansteuerung Bremse 3 X3/E3

4 ... 24 255 nicht belegt
C0415 Konfiguration digitale Aus-

gangssignale

1 X3/A1 3 Status Motor 1
2 X3/A2 4 Status Motor 2
3 X3/A3 5 Status Bremse
4 X3/A4 25 TRIPŠFehlermeldung

5 ... 6 ASŠI Ausgangsbit 255 nicht belegt
C0012 Hochlaufzeit Motorspannung Zeit für die Spannungsänderung U0 ... UNetz

1 Motor 1 übernimmt den Wert des Potentiometers "T"
� Wenn C0006 = 0, 1, 2, 3:

… Nur Anzeige
� Wenn C0006 = 4, 5, 6, 7:

… Hochlaufzeit über C0012 einstellbar

2 Motor 2

C0423 Verzögerungszeit �Bremse
lüften"

0.00 s

C0424 Verzögerungszeit �Bremse
einfallen"

0.00 s

C0002 Parametersatzverwaltung Siehe Codetabelle
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Code WICHTIGEinstellmöglichkeiten

Nr. AuswahlLenzeBezeichnung

C0016 Startspannung
U0

0.0 {0.1 %} 100.0
= Hochlaufzeit

deaktiviert

1 Motor 1 � � Übernimmt den Wert des
Potentiometers "U0"

� Wenn C0006 = 0, 1, 4,
5:
… Nur Anzeige

� Wenn C0006 = 2, 3, 6,
7:
… Startspannung über

C0016 einstellbar

2 Motor 2 � � Übernimmt den Wert des
Potentiometers "T"

� Wenn C0006 = 0, 1, 4,
5:
… Nur Anzeige

� Wenn C0006 = 2, 3, 6,
7:
… Startspannung über

C0016 einstellbar

C0040
�

starttec sperren 0 starttec gesperrt (CINH) starttec freigeben nur mög-
lich, wenn X3/28 = HIGH1 starttec freigegeben (CINH)

C0043
�

TRIPŠReset 0 keine aktuelle Störung Aktive Störung mit
C0043 = 0 zurücksetzen1 Störung aktiv

C0052 ServiceŠCode Potentiometer "T" Veränderungen nur durch
Lenze�Service!

C0054
uSEr

Scheinstrom
Motor 1

0 {A} 50 Nur Anzeige

C0055
uSEr

Scheinstrom
Motor 2

0 {A} 50 Nur Anzeige

C0061 Temperatur Ge-
häuse

0 {°C} 255 Nur Anzeige
� Wenn > +80 °C:

… starttec setzt TRIP OH
C0093 Gerätetyp 4020 Nur Anzeige

C0094 reserviert

C0099 SoftwareŠVer-
sion

x.y Nur Anzeige
x = Hauptstand, y = Index

C0119
�

Konfiguration
Motortempera-
turŠÜberwa-
chung (PTCŠ
Eingang)

1 0 PTCŠEingang inaktiv Signalausgabe konfigurie-
ren in C0415

1 PTCŠEingang aktiv, TRIP erfolgt

2 PTCŠEingang aktiv, Warnung erfolgt
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Code WICHTIGEinstellmöglichkeiten

Nr. AuswahlLenzeBezeichnung

C0120
uSEr

MotorŠBemes-
sungsstrom

1.0 {0.1 A} 9.5 Siehe Typenschild des Mo-
tors

1 Motor 1 � � Übernimmt den Wert des
Stufenschalters

� Wenn C0006 = 0, 2, 4,
6:
… Nur Anzeige

� Wenn C0006 = 1, 3, 5,
7:
… MotorŠBemessungs-

strom über C0120
einstellbar

2 Motor 2 �

C0121 Auslöseklasse Auslösecharakteristik siehe
�  151 Motor 1 2 Auslöseklasse 10

2 Motor 2 2 Auslöseklasse 10

0 I2tŠÜberwachung ausgeschaltet

1 Auslöseklasse 10A

2 Auslöseklasse 10

3 Auslöseklasse 20

4 Auslöseklasse 30
C0122 Meldung Ausfall

Netzphase
0 0 TRIP

1 Warnung
C0123 Meldung I2tŠ

Überlast
0 0 TRIP Änderung wird erst aktiv

nach der nächsten Freigabe
des starttec1 Warnung

C0126
�

Verhalten bei
Kommunikati-
onsfehler

10 Überwachter KommunikationskanalEine Kombination der Über-
wachungen aktivieren Sie,
indem Sie die Summe der
Auswahlwerte eingeben

0 Alle Überwachungen deaktiviert

1 Prozessdatenkanal der Schnittstelle
AIF

Kommunikationsabbruch
bei aktiver Überwachung
löst TRIP CE0 aus

2 Interne Kommunikation zwischen
Funktionsmodul auf FIF und An-
triebsregler

Kommunikationsabbruch
bei aktiver Überwachung
löst TRIP CE5 aus

4 Kommunikation (BusŠOFF) bei Be-
trieb mit Funktionsmodul System-
bus (CAN) auf FIF

Kommunikationsabbruch
bei aktiver Überwachung
löst TRIP CE6 aus

8 Fernparametrisierung über C0370
bei Betrieb mit Funktionsmodul
Systembus (CAN) auf FIF

Kommunikationsabbruch
bei aktiver Überwachung
löst TRIP CE7 aus
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Code WICHTIGEinstellmöglichkeiten

Nr. AuswahlLenzeBezeichnung

C0410
�
uSEr

Konfiguration
digitale Ein-
gangssignale

Verknüpfung externer Signalquellen
mit internen Digitalsignalen

Codestelle ist in vier Para-
metersätzen einzeln ein-
stellbar

1 Motor 1 Start/
Stopp

1 Digitaler Eingang X3/E1 Motor 1 starten HIGHHIGH

Motor 1 stoppen LOW

2 Motor 2 Start/
Stopp oder
Drehrichtung

2 Digitaler Eingang X3/E2 Motor 2 starten
oder Linkslauf

HIGH

Motor 2 stoppen
oder Rechtslauf

LOW

3 Ansteuerung
Bremse

3 Digitaler Eingang X3/E3 Bremse lüften HIGH

Bremse einfallen LOW

4 reserviert 255

Nicht belegt...

9 reserviert 255

10 starttec sper-
ren/�freigeben

255 Nicht belegt starttec freigeben HIGH

starttec sperren LOW

11 externe Störung 255 Nicht belegt Keine Störung HIGH

Externe Störung
aktiv

LOW

12 Störung zurück-
setzen

255 Nicht belegt LOW−HIGH−Flanke setzt
Störung zurück

13 DCTRL1−PAR2/4 255 Nicht belegt

14 DCTRL1−PAR3/4 255 Nicht belegt

15 reserviert 255 Nicht belegt

16 reserviert 255 Nicht belegt

17 DCTRL1−H/Re 255 DCTRL1−H/Re = 1I Alle Prozesssignale vom
Bussystem werden auf 0
gesetzt.
Freigabe des starttec über
Klemme möglich:
� C0410/13 auf die glei-

che Quelle wie
C0410/17 legen.

Motor Start:
� C0410/1 und /2 für den

Parametersatz 2 auf di-
gitale Eingangssignale
legen.
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LEDs am starttec (Betriebszustandsanzeigen)�16�

LED Betriebszustand
grün rot
ein aus starttec freigegeben
blinkt aus starttec gesperrt
aus blinkt im 1ŠSekundenŠTaktStörung aktiv, Kontrolle in C0161

Störungsmeldungen am Keypad oder im Parametrierprogramm Global Drive Control

Anzeige Störung Ursache Abhilfe

Keypad PC 1)

noer 0 keine Störung Š Š

ccr
�

71 Systemstörung starke Störeinkopplungen auf
Steuerleitungen

Steuerleitung abgeschirmt verlegen

MasseŠ oder Erdschleifen in der
Verdrahtung

ce1
�

62 Kommunikations-
fehler an CANŠIN1
bei SyncŠSteuerung

CANŠIN1ŠObjekt empfängt feh-
lerhafte Daten oder Kommunika-
tion ist unterbrochen

� Steckverbindung Busmo-
dul �  FIF prüfen

� Sender überprüfen
� evtl. Überwachungszeit in

C0357/1 erhöhen

ce2
�

63 Kommunikations-
fehler an CANŠIN2

CANŠIN2ŠObjekt empfängt feh-
lerhafte Daten oder Kommunika-
tion ist unterbrochen

� Steckverbindung Busmo-
dul �  FIF prüfen

� Sender überprüfen
� evtl. Überwachungszeit in

C0357/2 erhöhen

ce3
�

64 Kommunikations-
fehler an CANŠIN1
bei EreignisŠ bzw.
Zeitsteuerung

CANŠIN1ŠObjekt empfängt feh-
lerhafte Daten oder Kommunika-
tion ist unterbrochen

� Steckverbindung Busmodul �
FIF prüfen

� Sender überprüfen
� evtl. Überwachungszeit in

C0357/3 erhöhen

ce4
�

65 BUSŠOFF
(viele Kommunika-
tionsfehler aufge-
treten)

Antriebsregler hat zu viele feh-
lerhafte Telegramme über Sy-
stembus empfangen und sich
vom Bus abgekoppelt

� Prüfen, ob Busabschluss vorhan-
den

� Schirmauflage der Leitungen prü-
fen

� PEŠAnbindung prüfen
� Busbelastung prüfen, ggf. BaudŠ

Rate reduzieren

ce5
�

66 CAN TimeŠOut Bei Fernparametrierung über
Systembus (C0370):
Slave antwortet nicht. Kommu-
nikationsŠÜberwachungszeit
überschritten

� Verdrahtung des Systembus prü-
fen

� SystembusŠKonfiguration prüfen

Bei Betrieb mit Modul auf FIF:
Interner Fehler

Rücksprache mit Lenze erforderlich

EEr
�

91 Externe Störung
(TRIPŠSET)

Ein mit der Funktion TRIPŠSet
belegtes digitales Signal ist akti-
viert

Externen Geber überprüfen
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Residual dangers

Protection of
persons

� All power connections (X1/L1, L2, L3, 1U, 1V, 1W, 2U, 2V, 2W, B1, B2 and BN) can
carry a lifeŠthreatening electrical voltage if starttec is connected to the mains. For this
reason, deŠenergise the starttec before performing any work on it or opening the
housing.

� The connections X1/1V, 2V, B1 and B2 carry a lifeŠthreatening electrical voltage even
with inhibited starttec (terminal 28 = LOW). Depending upon the risk analysis of the
machine/system, you may have to take additional protective measures.

� External influences Š e.g. overvoltage through lightning Š can damage the power
section of the starttec to the extent that the motor continues running on two phases,
even if the starttec is inhibited (terminal 28 = LOW) or the 24 VDC supply voltage is
switched off. Depending upon the risk analysis of the machine/system, you may have
to take additional protective measures (e.g. additional isolation from mains).

� The metal housing of the starttec has an operating temperature of > 60 °C:
… Touching the metal housing can cause burns.
… Depending upon the risk analysis of the machine/system, you may have to apply

additional protective covers.

Motor protection � The connected motor can overheat if
… motors are operated at the starttec that have no temperature monitoring with PTC

thermistor (PTC) or thermal contact (NC contact).
… the temperature monitoring with PTC thermistor (PTC) or thermal contact (NC

contact) is not connected to the starttec.
… the temperature monitoring is not configured (C0119).
… the set rated motor current for the I2t monitoring is not adjusted to the motor

(stepping switch or C0120).
… the I2t monitoring is switched off (stepping switch or C0121).

Device protection � The starttec may be destroyed if you do not switch off all supply voltages when
changing the motor wiring (e.g. from multiŠmotor operation to CW/CCW operation).
Therefore, switch off the power supply and the 24 VDC supply before carrying out
wiring operations.
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Conformity CE Low−Voltage Directive (73/23/EC)
EMC Directive (93/68/EC)

Approvals UL/cUL 508
Industrial Control Equipment
Underwriter Laboratories (File No. E221123)
for USA and Canada

Standards DIN EN 60947−4−2 Semiconductor motor control devices and starters for AC
voltage

Vibration resistance Accelerational stability up to 4 g (Germanischer Lloyd, general requirements)

Climatic conditions Class 3K3 to EN 50178 (without moisture condensation, medium relative
humidity 85 %)

Degree of pollution VDE 0110 Part 2, Degree of pollution 2

Permissible temperature
ranges

Transport −25 °C ... +70 °C

Storage −25 °C ... +60 °C

Operation with motor mounting: −25 °C ... +60 °C
with wall mounting: −25 °C ... +40 °C

Permissible installation
height

0 ... 4000 m amsl
Above 1000 m amsl� Reduce rated output current by 5 %/1000 m�.

Mounting positions Every mounting position and mounting direction is permissible.

Free space Above 100 mm

Lateral 100 mm

EMC�18� Maintaining requirements to EN 61800−3/A11

Noise emission Maintaining limit class B to EN 60947−4−2

Leakage current toward PE
(to EN 50178)

< 3.5 mA

Enclosure�19�
(only with rubber cap on AIF
interface)

IP 65

NEMA 250 Type 4

Protective measures againstMotor overtemperature (input for PTC or thermal contact, I2t monitoring)

Protective insulation of
control circuits

Safe disconnection from mains:
Double/reinforced insulation to EN 50178

Insulation resistance Overvoltage category III to VDE 0110
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Supply voltage
Voltage range UDC + 24 VDC (+18 VDC Š 0 % ... +30 VDC + 0 %)
Current capacity at + 24 VDC Min. 200 mA

Max. 1.5 A (digital inputs and outputs are completely
connected)

Motor switch
Mains voltage
(switched voltage)

UN 3/PE AC 100 V Š 0 % ... 550 V + 0 %;
45 Hz Š 0 % ... 65 Hz + 0 %

Max. continuous output currentIN 9.5 A (sum of output currents)
Cyclical switching Max. 1 switching / s
Motor power (Lenze motors)

at 3/PE AC 230 V PN 0.25 ... 2.2 kW
Max. 9.5 Aat 3(/N)/PE AC 400 V PN 0.25 ... 4.0 kW

at 3(/N)/PE AC 500 V PN 0.37 ... 5.5 kW
Brake switch

Output voltage
at 3/PE AC 230 V UB 205 VDC

at 3(/N)/PE AC 400 V UB 180 VDC, 205 VDC
at 3(/N)/PE AC 500 V UB 257 VDC

Max. output current IB 0.4 A
Cyclical switching Max. 3 switchings / s

Monitoring functions
Motor protection switchŠfunction I2t monitoring, adjustable tripping classes

(I2t tripping characteristic: �  81)
Class 10A Max. Ir = 9.5 A
Class 10 Max. Ir = 9.0 A
Class 20 Max. Ir = 8.0 A
Class 30 Max. Ir = 7.0 A

Motor temperature PTC thermistor (PTC) or thermal contact (NC contact)
Device protection I2t monitoring (Class 10A) referenced to 9.5 A

Mains failure control Yes
Load failure control Yes, programmable switchŠoff limit
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I2t tripping characteristic:�20�

According to DIN EN 60947Š4Š2 (semiconductor motor control devices and starter for AC voltage)

0.01 0.1 1 10 100 1000 100000.02

t [s]

1.05

2

3

4

5

6

7.2

8

I/I
r

Class 10A

Class 10

Class 20

Class 30

start031

Class 10A

Tripping classes, adjustable in C0121
Class 10 = Lenze setting
Class 20
Class 30
I Output current
Ir Rated motor current, adjustable in C0120 or with stepping switch
Example for
Class 10:

starttec switches off with an error message if the output current I measures 4 times the set
rated motor current Ir for approx. 13 s. (�
 133)

� Note!
Independent of the set tripping class, starttec always switches
off if the output current I measures 8 times the set rated motor
current Ir for approx. 20 ms.
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c

a

d

b5.3 mm

3.4 Nm
30 lb-in

1a

2

4

3

e

4 × 6 ×

M20 M16

1a

1a

20

start022

Distance and wall mounting plate Drilling pattern Distance

a [mm] b [mm] c [mm] d [mm] e [mm]

85 110 71 96 12
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Terminal DataFunction (bold = Lenze setting)

X3/59 Supply voltage connection +24 VDC
Reference: X3/7

+18 VDC Š 0 % ... +30 VDC + 0 %)
Min. 200 mA
Max. 1.5 A (all inputs and outputs
are connected)

X3/20 DC voltage output + 24 VDC
Reference: X3/7

+18 VDC ... +30 VDC
Max. 500 mA

X3/7 Reference potential

Digital inputs

X3/28 Release/inhibit starttecHIGH starttec released LOW (0 V ... +3 V)
HIGH (+12 V ... +30 V)
Ri = > 4 k�
Function in C0410 is freely
assignable

LOW starttec inhibited
X3/E1 Start motor HIGH Start motor

LOW Stop motor
X3/E2 Direction of rotation HIGH CounterŠclockwise

rotation (CCW)

LOW Clockwise rotation
(CW)

X3/E3 Brake control HIGH Release brake

LOW Apply brake

X3/E4 Not assigned

X3/E5

Digital outputs

X3/A1 Status of motor HIGH Motor is running LOW (0 V ... +3 V)
HIGH (+12 V ... +30 V)
Max. 200 mA per output
Function in C0415 is freely
assignable

LOW Motor is stopped
X3/A2 Status of direction of

rotation
HIGH CounterŠclockwise

rotation (CCW)

LOW Clockwise rotation
(CW)

X3/A3 Status of brake HIGH Brake is released

LOW Brake is applied

X3/A4 Not assigned

Motor temperature monitoring

X3/T1 Motor temperature monitoring connection with thermal
contact (NC contact)

� Remove bridge between X3/T1
and X3/T2

� Route supply cable to X3/T1
and X3/T2 separately

X3/T2

AS interface

X3/A+ AS interface connection Only active for E71MM402FxAxxx
�  95X3/AŠ
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� Note!
The AS interface is only active with starttec type
E71MM402FxAxxx!−25−

� Note!
If the mains voltage is switched on and no supply voltage
DC 24 V is applied, the AS−i status bits have the value TRUE.
This may cause the status messages to be misanalysed
(e. g. "ready for operation").

Remedy:
� Monitor the incoming cable of the supply voltage DC 24 V for

wire breakage. The wire breakage monitoring must be
integrated into the safety chain of the machine/system.

or
� Assign an AS−i status bit with the signal "TRIP":

– C0415/5 = 25 or C0415/6 = 25
– Then, "TRIP" is also signalling, when the supply voltage

DC 24 V is not applied anymore.

Communications data

Protocol / communication medium AS−I

Network topology Tree

Node Slave

Slave profile S−7.F (IO code: 7hex, ID code: Fhex)

Operating parameters Fhex

Data structure 3 AS−I data bits (D0, D1, D2) to starttec
2 AS−I data bits (D0, D1) from starttec

Max. number of nodes 31

Transfer rate [kbit/s] 167

Cycle time [ms] 5 ms (with 31 nodes)

Max. bus length [m] 100



5 Electrical installation
Connection of bus function module

EDK71MMXXXŠ020 DE/EN/FR 4.0 L98

You can operate the starttec via FIF interface at the following bus systems:

Bus system Required Lenze FIF module
PROFIBUSŠDP E82ZAFPC 001
INTERBUS E82ZAFIC 001
System bus (CAN) E82ZAFCC 001
DeviceNet E82ZAFVC 001
CANopen E82ZAFUC 001
LECOMŠB (RS485) E82ZAFLC 001

� Note!
� The mounting of an FIF module requires the mounting set

E71ZJ001!
– Observe the mounting instructions accompanying the

mounting set.
� Notes about the wiring of the bus function module can be

found in the mounting instructions accompanying the bus
function module.

� Stop!
During the operation with starttec, terminal 28 (controller inhibit)
of the function module is inactive! Release/inhibit is switched via
terminal 28 of the starttec.
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Control of starttec with PROFIBUS�DP FIF module

The control of starttec via PROFIBUSŠDP FIF module is possible via control word FIFŠCTRL1 and status
word FIFŠSTAT1.

The following bit assignment applies:

Bit Assignment of control word FIF�CTRL1 Assignment of status word FIF�STAT1
0 S1 Reserved
1 S2 Pulse inhibit (DCTRL1ŠIMP)

0 = power outputs released
1 = power outputs inhibited

2 Reserved Reserved
3 Reserved Reserved
4 Reserved Reserved
5 Reserved Reserved
6 Reserved Fixed 1
7 Reserved Controller inhibit (DCTRL1ŠCINH)

0 = controller released
1 = controller inhibited

8 Reserved Device status (DCTRL1ŠSTAT*1 ... DCTRL1ŠSTAT*6)
0001 = switchŠon inhibit
0011 = operation inhibited
0110 = operation released
1000 = fault active

9 Controller inhibit (FIFŠCTRL1ŠCINH)
0 = controller released
1 = controller inhibited

10 External fault (FIFŠCTRL1ŠTRIPŠSET)
11 Reset fault (FIFŠCTRL1ŠTRIPŠRESET)

0 = a bit change causes TRIP reset
12 Reserved Reserved
13 Reserved Reserved
14 Reserved Reserved
15 Reserved Ready for operation (DCTRL1ŠRDY)

0 = not ready for operation (fault)
1 = ready for operation (no fault)
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Before commissioning, set important operating parameters with the potentiometers and the stepping
switch:Š26Š
� the rated motor current with the stepping switch
� the acceleration time with potentiometer "T"
� the starting voltage with potentiometer "U0"

Stepping switch [S] Lenze motor power with mains voltage Comment

Position Rated current 3/PE 230 VA
C

3(/N)/PE 400
 VAC

3(/N)/PE 500
VAC

0 … … … … No I2t monitoring
1 1.0 A … 0.25 kW 0.37 kW
2 1.4 A … 0.37 kW 0.55 kW
3 1.8 A 0.25 kW 0.55 kW 0.75 kW
4 2.4 A 0.37 kW 0.75 kW 1.1� kW
5 3.0 A 0.55 kW 1.1� kW 1.5� kW
6 4.0 A 0.75 kW 1.5� kW 2.2 kW
7 5.5 A 1.1� kW 2.2� kW 3.0 kW
8 7.0 A 1.5� kW 3.0� kW 4.0 kW
9 9.5 A 2.2 �kW 4.0� kW 5.5 kW

Setting Comment
1. Set the rated motor current with the

stepping switch
Lenze setting: 1 = 1.0 A

start032

1.4A

1.8 A

2.4A

3.0 A4.
0

A

5.5 A

7.0 A

9.5
A

OFF

1.
0

A

0 1

2
3

456

7
8

9

� See also �  81
� Use the hand terminal to

check or change the
setting in C0120

2. Set the acceleration time tir with
potentiometer �T"
Lenze setting: approx. 1.5 s start0120 3.00 s

Use the hand terminal to
check or change the setting
in C0012

3. Set the starting voltage U0 with
potentiometer �U0"
Lenze setting: approx. 50 % start0080 100.0 %

� With U0 = 100 %, the
acceleration time tir is
deactivated

� Use the hand terminal to
check or change the
setting in C0016

start028

100%

0
0 t

Uout

Ustart

� Note!
In multi�motor operation, the settings apply to both motors.
You can use the hand terminal to individually adjust the
parameters to each motor.
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The user menu � The 10 most important drive parameters at a glance

After every mains connection with connected hand terminal or connecting the hand terminal during
operation to the AIF interface, the 10 codes specified in the user menu (Code C0517) are immediately
available.

The user menu is set to all codes at the factory to allow for commissioning a standard application:

Code Designation Lenze setting
C0054 Apparent motor current of

motor 1
Display only

C0055 Apparent motor current of
motor 2

Display only

C0006 Transfer HW/hand terminal 0 Setting the acceleration time (C0012) and starting voltage
(C0016) via potentiometer, setting the rated motor current
(C0120) via stepping switch

C0120 Rated current Rated motor current for I2t monitoring

1 Motor 1 Accepts the value from the stepping switch:
� If C0006 = 0, 2, 4, 6:

– Display only
� If C0006 = 1, 3, 5, 7:

– Rated current can be set via C0120

2 Motor 2

C0410 Configuration of digital input
signals

1 Motor 1 start/stop 1 X3/E1

2 Motor 2 start/stop 2 X3/E2

3 Brake control 3 X3/E3

4 ... 24 255 Not assigned

C0415 Configuration of digital
output signals

1 X3/A1 3 Status of motor 1

2 X3/A2 4 Status of motor 2

3 X3/A3 5 Status of brake

4 X3/A4 25 TRIP error message

5 ... 6 AS−I output bit 255 Not assigned

C0012 Motor voltage acceleration
time

Time for voltage change U0 ... Umains

1 Motor 1 Accepts the value from potentiometer "T"
� If C0006 = 0, 1, 2, 3:

– Display only
� If C0006 = 4, 5, 6, 7:

– Acceleration time can be set via C0012

2 Motor 2

C0423 Delay time of "Release
brake"

0.00 s

C0424 Delay time of "Apply brake" 0.00 s

C0002 Parameter set management See code table
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Changing parameters in the menus

Step Key
sequence

Display Comment Example

1. Inhibit
starttec

$ �� Only required if you want to change codes
designated with �  in the code table,
e.g.: C0002
All other parameters can be changed during
operation.

2. Set
parameter
s

�� � Increase
C0012
(acceleration
time) from
0.50 s to
1.00 s

3. % XXXX Select code 0012
4. � �

001
For codes without subcodes: Jump to �
(continue with 6.)

5. �� XXX Select subcode
6. � � 0.50 s
7. �� XXXXX Set parameters 1.00 s
8. & STOre Confirm entry if !  flashes

� Confirm entry if !  does not flash; � is
inactive

9. Start "loop" again at 2. to set additional
parameters
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� Note!
� Adhere to the switch−on sequence.
� In case of faults during commissioning, the chapter on

"Recognising and eliminating faults" provides support
(� 133).

Switch�on sequence Comment
1. Connect hand terminal to AIF

interface

2. Ensure that the starttec is inhibited
after mains switch−on

Terminal X3/28 = LOW

3. Switch on mains

4. Switch on 24−VDC supply

5. After approx. 2 s, the hand terminal
is in �Disp" mode and displays the
apparent motor current (C0054)

start015

000
0054000

1
��

������ PS�

A

The USEr menu is active

6. Change to the � mode to set the
parameters of the drive

start016

000
0054000

1
��

������ PS�

A

� �
�
�

0054
 flashes on the display

7. Scroll down on C0006

start037

000
0006000

1
��

������ PS�

A

� �
�
�

0006
 flashes on the display

8. To change the setting of the
potentiometers or the stepping
switch using the hand terminal, set
C0006 accordingly
Lenze setting: −0−

C0006 C0012 C0016 C0120 � PU: Potentiometer "Uo"
for starting voltage

� PT: Potentiometer "T" for
acceleration time

� S: Stepping switch for
rated motor current

� H: Hand terminal
Important!
When switching to hand
terminal, the values set with
PU, PT and S are
transferred.

0 PT PU S

1 PT PU H

2 PT H S

3 PT H H

4 H PU S

5 H PU H

6 H H S

7 H H H
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Switch�on sequence Comment
9. Set rated motor current

(C0120/1 = motor 1)
(C0120/2 = motor 2)

start017

00
01 20001

1
��

������ PS�� �
�
�

Rated motor current for I2t
monitoring
Accepts the value from the
stepping switch:
� If C0006 = 0, 2, 4, 6:

– Display only
� If C0006 = 1, 3, 5, 7:

– Rated current can be
set via C0120

10. Configure digital input signals
Lenze setting:
� C0410/1 = 1:

– X3/E1: motor 1 start/stop
� C0410/2 = 2:

– X3/E2: motor 2 start/stop or
change direction of rotation

� C0410/3 = 3:
– X3/E3: brake control

start039

00 1
041000 1

1
��

������ PS�

A

� �
�
�

Linking external signal
sources with internal digital
signals
For additional setting
options, see the code table
(�
112)

11. Configure digital output signals
Lenze setting:
� C0415/1 = 3:

– X3/A1: status of motor 1
� C0415/2 = 4:

– X3/A2: status of motor 2 or
direction of rotation

� C0415/3 = 5:
– X3/A3: brake status

� C0415/4 = 25:
– X3/A4: Active error message

start040

003
041500 1

1
��

������ PS�

A

� �
�
�

Output of status messages
to terminal or bus
For additional setting
options, see the code table
(�
112)

12. Set acceleration time tir
(C0012/1 = motor 1)
(C0012/2 = motor 2)

start038

000
001200 1

1
��

������ PS�

A

� �
�
�

Time for voltage change
U0 ... Umains
Accepts the value from
potentiometer "T"
� If C0006 = 0, 1, 2, 3:

– Display only
� If C0006 = 4, 5, 6, 7:

– Acceleration time can
be set via C0012
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Switch�on sequence Comment
13. Set on and off delay of the brake:

On delay tBon (C0423)
Off delay tBoff (C0424)
Lenze setting: 0.00 s 0

0

0

0

0

0

0

0

4

4

2

2

3

4

0

0

0

0

o

o

1

1

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

PS

PS

�

�

� �
�
�

� �
�
�

start014

CINH

E1

M

E3

B
tt ir

tBon tBoff

t if

start041

CINH Release starttec via
X3/28

E1 Start motor 1

M Voltage characteristic at
X1/1U, 1V, 1W (motor 1)

E3 Brake control at X1/B1,
B2

B Characteristic of brake
voltage at X1/B1, B2

tir Acceleration time

tif Deceleration time

tBon Delay time until brake
releases

tBoff Delay time until brake
blocks

14. Use C0002 to save the settings in
the hand terminal to transfer them
to other starttec

start042

000
0002000

1
��

������ PS�

A

� �
�
�

See code table (�
112)

15. To perform additional settings, you
must change to the ALL menu
(�
105)

e.g. change deceleration time
(C0013), change starting voltage
(C0016), change tripping class
(C0121)

See code table(�
112)
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Switch�on sequence Comment
After you finalised all settings:
16. Release starttec Terminal X3/28 = HIGH
17. Release brake, if necessary Terminal X3/E3 = HIGH
18. Start the drive

A 2 motors
Start motor 1 Terminal X3/E1 = HIGH
Start motor 2 Terminal X3/E2 = HIGH

start213

CINH

E1

E2

M1

M2

E3

t
tir1 tir2 tif2tif1

CINH Release starttec via
X3/28

E1 Start motor 1
M1 Voltage characteristic at

X1/1U, 1V, 1W (motor 1)

E2 Start motor 2

M2 Voltage characteristic at
X1/2U, 2V, 2W (motor 2)

E3 Brake control at X1/B1,
B2

tirx Acceleration times

tifx Deceleration times

B Reversal of direction of
rotation

Start motor Terminal X3/E1 = HIGH
CW rotation Terminal X3/E2 = LOW

CCW rotation Terminal X3/E2 = HIGH

start233

CINH

E1

E2

M1

M2

CW

CCW

t
tir tir tir t if

CINH Release starttec via
X3/28

E1 Start motor

E2 Reverse direction of
rotation

M1 Voltage characteristic at
X1/1U, 1V, 1W (motor 1)

M2 Voltage characteristic at
X1/2U, 2V, 2W (motor 2)

CW CW rotation

CCW CCW rotation
tir Acceleration time

tif Deceleration time 0.5 s
(C0013)

19. The drive is now running If the drive does not start, also
press "

20. If the hand terminal is removed, the
AIF interface must be capped with
the supplied rubber cap!

Only then is enclosure IP65
ensured.
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Code IMPORTANTSetting options

No. SelectionLenzeDesignation

C0054
uSEr

Apparent
current of motor
1

0 {A} 50 Display only

C0055
uSEr

Apparent
current of motor
2

0 {A} 50 Display only

C0061 Housing
temperature

0 {°C} 255 Display only
� If > +80 °C:

… starttec sets TRIP OH
C0093 Device type 4020 Display only

C0094 Reserved

C0099 Software
version

x.y Display only
x = main version, y = index

C0119
�

Configuration of
motor
temperature
monitoring (PTC
input)

1 0 PTC input inactive Configure signal output in
C0415

1 PTC input active, TRIP occurs

2 PTC input active, warning occurs

C0120
uSEr

Rated motor
current

1.0 {0.1 A} 9.5 See nameplate of motor

1 Motor 1 � � Accepts the value from
the stepping switch

� If C0006 = 0, 2, 4, 6:
… Display only

� If C0006 = 1, 3, 5, 7:
… Rated motor current

adjustable via C0120

2 Motor 2 �

C0121 Tripping class Tripping characteristic see
�  811 Motor 1 2 Tripping class 10

2 Motor 2 2 Tripping class 10

0 I2t monitoring switched off

1 Tripping class 10A

2 Tripping class 10

3 Tripping class 20

4 Tripping class 30
C0122 Mains phase

failure message
0 0 TRIP

1 Warning
C0123 Message I2t

overload
0 0 TRIP Change becomes effective

only after next release of
starttec1 Warning
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Code IMPORTANTSetting options

No. SelectionLenzeDesignation

C0425
�

Delay of digital
outputs

0.00 {0.01 s} 20.00 "Debouncing" of digital
outputs
� Switches the digital

output if the linked
signal is still active after
set time.

� Resetting the digital
output is carried out
without delay

� Does not affect brake
output B1, B2

1 Digital output
X3/A1

0.00

2 Digital output
X3/A2

0.00

3 Digital output
X3/A3

0.00

4 Digital output
X3/A4

0.00

C0517*
�

User menu � After mains connection
or in the #  function,
the code from C0517/1
is displayed.

� In the Lenze setting, the
User menu contains the
most important codes
for the commissioning of
a standard application

� Enter the numbers of
the desired codes under
the subcodes

1 Memory 1 54 C0054 Apparent current of motor 1

2 Memory 2 55 C0055 Apparent current of motor 2

3 Memory 3 6 C0006 Transfer HW/hand terminal

4 Memory 4 120 C0120 Rated motor current

5 Memory 5 410 C0410 Configuration of digital input
signals

6 Memory 6 415 C0415 Configuration of digital output
signals

7 Memory 7 12 C0012 Acceleration time

8 Memory 8 423 C0423 SwitchŠon delay of brake

9 Memory 9 424 C0424 SwitchŠoff delay of brake

10 Memory 10 2 C0002 Parameter set management

C0518 Service codes Changes only through
Lenze Service!C0519

C0520

C0600 Service codes Changes only through
Lenze Service!...

C0606
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LEDs on starttec (operating status indicators)�32�

LED Operating status
green red
on off starttec released
flashes off starttec inhibited
off flashes in 1Šsecond cycle Fault active, control in C0161

Fault messages on the keypad or in the Global Drive Control parameter setting program

Display Fault Cause Remedy

Keypad PC 1)

noer 0 No fault Š Š

ccr
'

71 System fault Strong interference injections on
control cables

Route control cable in shielded way

Ground or earth loop in the
wiring

ce1
'

62 Communication
error at CANŠIN1
with sync control

CANŠIN1 object receives faulty
data or communication is
interrupted

� Check plugŠin connection
of �  FIF bus module

� Check transmitter
� Increase monitoring time in

C0357/1, if necessary

ce2
'

63 Communication
error at CANŠIN2

CANŠIN2 object receives faulty
data or communication is
interrupted

� Check plugŠin connection
of �  FIF bus module

� Check transmitter
� Increase monitoring time in

C0357/2, if necessary

ce3
'

64 Communication
error at CANŠIN1
with event or time
control

CANŠIN1 object receives faulty
data or communication is
interrupted

� Check plugŠin connection
of �  FIF bus module

� Check transmitter
� Increase monitoring time in

C0357/3, if necessary

ce4
'

65 Bus Off
(many
communication
errors occurred)

Drive controller received too
many fault messages via system
bus and decoupled itself from
the bus

� Check whether bus termination is
present

� Check shield connection of cables
� Check PE connection
� Check bus load, reduce baud

rate, if necessary

ce5
'

66 CAN timeout With remote parameter setting
via system bus (C0370):
Slave does not answer.
Communications monitoring
time is exceeded

� Check wiring of system bus
� Check system bus configuration

For operation with module on
FIF:
Internal error

Consultation with Lenze is required

EEr
'

91 External fault
(TRIPŠSET)

A digital signal assigned with
the TRIP set function is activated

Check external encoder



Mise en service rapide

1 � Lecture des consignes de sécurité �  139

2 st
ar

t0
33

Montage du démarreur moteur starttec �  149

3

Câblage minimal

�  20

st
ar

t2
30

BN

GND

L1

L3
N

3/N/PE AC 100 … 550 V
45 … 65 Hz

L2

+ -

20 28 E1 7E2E3E4E5 A1 A2A3A4

A+ A-

7 59 59X3

T1 T2X3 X3B1 B22W2V2U1W1V1U

PE

+24 V DC
(+18 VDC - 0 % … +30 VDC + 0 %,

200 mA ... 1.5 A)

720 7 720L1 L2L3

M
3~

1W 2W1V 2V1U 2U

M
3~

M
3~

1W 2W1V 2V1U 2U

X1

X1 X1

X1 X1

2 moteurs Inversion du sens de rotation

4 1.4A

1.8 A

2.4A

3.0 A4.
0

A

5.5 A

7.0 A

9.5
A

OFF

1.
0

A

0 1

2
3

456

7
8

9 st
ar

t0
32

Réglage du courant nominal du moteur à l•aide du commutateur
pour la surveillance I2t
	  Position "0" (OFF) = pas de surveillance I2t

�  166

5
2.4 Nm
21 lb-in IP65

�
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Fermeture du démarreur moteur starttec �  168

6
7. S•assurer que la borne X3/28 est sur LOW
8. Connecter la tension réseau
9. Connecter l•alimentation 24 VCC

�  167

7
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35 Démarrage de l•entraînement

2 moteurs
1. Déblocage du démarreur

moteur starttec :
… X3/28 = HIGH

2. Déblocage du frein, si
utilisé :
… X3/E3 = HIGH

3. Démarrage des moteurs :
… Moteur 1 : X3/E1 = HIGH
… Moteur 2 : X3/E2 = HIGH

Inversion du sens de rotation
1. Déblocage du démarreur

moteur starttec :
… X3/28 = HIGH

2. Déblocage du frein, si
utilisé :
… X3/E3 = HIGH

3. Démarrage du moteur :
… X3/E1 = HIGH

4. Sélection du sens de rotation
:
… Horaire : X3/E2 = LOW
… Antihoraire : X3/E2 = HIGH

?? Problèmes lors de la mise en service ou pendant le
fonctionnement ? �  201
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5. Raccordement électrique
Tous les travaux doivent impérativement être réalisés par du personnel spécialisé et qualifié, uniquement lorsque
la machine basse tension est à l•arrêt et hors tension. Prévoir une protection contre les enclenchements impromptus.
Ceci est valable également pour les circuits auxiliaires (ex. : frein, codeur, motoventilateur).
S•assurer que la machine n•est pas sous tension !
Un nonŠrespect des plages de tolérance spécifiées dans la norme EN 60034Š1 (CEI 34, VDE 0530Š1) Š tension ±5 %,
fréquence ±2 %, forme de la courbe de courant, symétrie Š augmente l•échauffement et a une incidence sur la
compatibilité électromagnétique.
Respecter les consignes relatives au couplage, les indications figurant sur la plaque signalétique et les plans de
raccordement contenus dans la boîte à bornes.
Le raccordement doit être réalisé de façon à garantir une liaison électrique sûre et durable (pas d•extrémité de fil
dénudée) ; utiliser les embouts de câbles prescrits. Accorder un soin tout particulier à la mise à la terre. Mettre le
connecteur à fiches correctement en place.
Respecter les entrefers mini. spécifiés (entre pièces dénudées, sous tension et entre ces pièces et la terre) : 8 mm
pour UN �  550 V, 10 mm pour UN �  725 V, 14 mm pour UN �  1000 V.
Le boîtier de raccordement ne doit contenir, ni corps étrangers, ni saletés, ni humidité. Le boîtier luiŠmême et les
entrées de câble non utilisées doivent être étanches à la poussière et à l•eau. Pour les essais de fonctionnement sans
éléments de sortie, serrer la clavette. Pour les machines basse tension avec frein, s•assurer du bon fonctionnement
du frein avant la mise en service.

6. Fonctionnement
Les vibrations veff �  3,5 mm/s (PN �  15 kW) ou 4,5 mm/s (PN > 15 kW) sont sans incidence en mode avec
accouplement. En cas de modification des conditions normales de fonctionnement (hausse des températures, bruits,
vibrations...), déterminer l•origine du problème. Si nécessaire, contacter le fabricant. En cas de doute, déconnecter
la machine basse tension.
En cas d•encrassement important, nettoyer régulièrement les conduits de ventilation.
Ne pas désactiver les dispositifs de protection, même pendant les essais de fonctionnement.
Les sondes thermiques intégrées ne constituent pas une protection complète de la machine. Si nécessaire, limiter
le courant maxi. Réaliser l•affectation des blocs fonction en prévoyant une déconnexion après quelques secondes
de marche à un courant I > IN, notamment en cas de risque de blocage.
Les bagues d•étanchéité d•arbre et les roulements ont une durée de vie limitée.
Regraisser les roulements à l•aide d•un dispositif de regraissage pendant le fonctionnement de la machine basse
tension. Tenir compte de la saponification. Si les trous d•évacuation de graisse sont obturés (IP54 côté sortie ; IP23
des deux côtés), retirer les bouchons avant la mise en service. Obutrez les alésages avec de la graisse. Remplacer
les roulements à lubrification permanente (2Z) après environ 10 000 à 20 000 heures de fonctionnement, au plus
tard après 3 ou 4 ans ou conformément aux consignes du fabricant.
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Conformité CE Directive Basse Tension (73/23/CEE)
Directive sur la compatibilité électromagnétique
(93/68/CEE)

Homologations UL/cUL 508
Industrial Control Equipment
Underwriter Laboratories (N° de dossier E221123)
pour EtatsŠUnis et Canada

Normes appliquées DIN EN 60947Š4Š2Equipements de commande de moteurs et démarreurs à
semiconducteurs pour tension alternative

Protection contre les chocs Résistance à l•accélération jusqu•à 4 g (Germanischer Lloyd, conditions
générales)

Conditions climatiques Classe 3K3 selon EN 50178 (sans condensation, humidité relative moyenne :
85 %)

Pollution ambiante Degré 2 selon VDE 0110, partie 2
Plages de température adm.Transport Š25 °C ... +70 °C

Stockage Š25 °C ... +60 °C
Fonctionnement En cas de montage sur le moteur : Š25 °C ... +60 °C

En cas de montage au mur : Š25 °C ... +40 °C
Altitude d’implantation adm.0 ... 4000 m auŠdessus du niveau de la mer

AuŠdelà de 1000 m auŠdessus du niveau de la mer�, réduire le courant de
sortie nominal de 5 %/1000 m�.

Positions de montage Toutes positions de montage possibles.
Espacements AuŠdessus 100 mm

Sur le côté 100 mm
CEM�34� Respect des exigences de la norme EN 61800Š3/A11
Perturbations
radioélectriques

Respect des exigences de la classe B définie par la norme EN 60947Š4Š2

Courant de fuite sur PE
(selon EN 50178)

< 3,5 mA

Indice de protection�35�
(uniq. avec couvercle de
protection en caoutchouc
recouvrant l•interface AIF)

IP 65

NEMA 250 type 4

Mesures de protection
contre 

une surchauffe du moteur (entrée pour thermistor PTC ou contact thermique,
surveillance I2t)

Isolation des circuits de
commande

Séparation sûre du réseau :
Isolation double/renforcée selon la norme EN 50178

Résistance d’isolement Classe de surtension III selon VDE 0110
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Tension d’alimentation
Plage de tension UCC + 24 VCC (+18 VCC Š 0 % ... +30 VCC + 0 %)
Consommation du courant
(alimentation + 24 VCC)

200 mA mini.
1,5 A maxi. (toutes entrées et sorties numériques
affectées)

Commutateur moteur
Tension réseau
(connectée)

UN 3/PE CA 100 V Š 0 % ... 550 V + 0 % ;
45 Hz Š 0 % ... 65 Hz + 0 %

Courant de sortie permanent
maxi.

IN 9,5 A (somme des courants de sortie)

Enclenchement cyclique 1 enclenchement maxi. / s
Puissance du moteur (moteurs
Lenze)

sur un réseau 3/PE CA 230 V PN 0,25 ... 2,2 kW
9,5 A maxi.sur un réseau 3(/N)/PE CA 400 V PN 0,25 ... 4,0 kW

sur un réseau  3(/N)/PE CA 500 V PN 0,37 ... 5,5 kW
Commutateur de freinage

Tension de sortie
sur un réseau 3/PE CA 230 V UB 205 VCC

sur un réseau 3(/N)/PE CA 400 V UB 180 VCC, 205 VCC
sur un réseau  3(/N)/PE CA 500 V UB 257 VCC

Courant de sortie maxi. IB 0,4 A
Enclenchement cyclique 3 enclenchements maxi. / s

Fonctions de surveillance
Fonction disjoncteur de protection

moteur
Surveillance I2t, classes de déclenchement réglables
(caractéristique de déclenchement I2t : �  147)
Classe 10A Ir maxi. = 9,5 A
Classe 10 Ir maxi. = 9,0 A
Classe 20 Ir maxi. = 8,0 A
Classe 30 Ir maxi. = 7,0 A

Température du moteur Thermistor (PTC) ou contact thermique (à ouverture)
Protection de l•appareil Surveillance I2t (classe 10A) basée sur  9,5 A

Détection des défaillances réseau Oui
Détection des défaillances de

charge
Oui, limite de déconnexion programmable
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 Danger ! �38�
� Une tension électrique mortelle peut circuler dans les

raccordements de puissance (bornier X1) lorsque le starttec
est sous tension. Mettre le starttec hors tension avant
d’effectuer des travaux sur le starttec et avant d’ouvrir le
boîtier.

� Toutes les bornes de commande bénéficient d’une simple
isolation de base après le raccordement d’un thermistor
(PTC) ou d’un contact thermique (à ouverture) (section de
séparation simple) :
– Protection contre les contacts accidentels en cas de

section de séparation défectueuse assurée uniquement par
un dispositif externe (isolation double par exemple).

� Remarque importante !
Utilisation de moteurs < 250 W ou de courants moteur < 1 A
dans tous les modes de fonctionnement
Le starttec est conçu pour des puissances motrices comprises
entre 250 W et 4 kW / des courants moteurs allant de 1 A à
9,5 A.
Tenir compte des remarques suivantes en cas d’utilisation du
starttec avec des moteurs de puissance < 250 W ou de courant
nominal < 1 A :
� En raison de la faible intensité du courant, la fonction de

surveillance interne I2xt ne peut être utilisée :
– Désactiver la surveillance interne I2xt (C0121 = 0).
– Surveiller la température du moteur à l’aide d’un thermistor

PTC ou d’un contact thermique (à ouverture).
– Il est possible d’utiliser en plus des disjoncteurs de

protection moteur externes adaptés.
� La détection des défaillances de phase réseau peut intervenir

pendant le fonctionnement même si aucune erreur réseau ne
s’est produite.
– Pour que l’entraînement ne s’arrête pas sur un message de

défaut, régler la détection des défaillances de phase réseau
sur "Avertissement" (C0122 = 1).
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Borne InfosFonction (gras = réglage Lenze)
X3/59 Raccordement de la tension d’alimentation +24 VCC

Référence : X3/7
+18 VCC − 0 % ... +30 VCC + 0 %)
200 mA mini.
1,5 A maxi. (toutes entrées et
sorties sous tension)

X3/20 Sortie tension CC + 24 VCC
Référence : X3/7

+18 VCC ... +30 VCC
500 mA maxi.

X3/7 Potentiel de référence

Entrées numériques
X3/28 Déblocage/blocage du

starttec
HIGH starttec débloqué LOW (0 V ... +3 V)

HIGH (+12 V ... +30 V)
Ri = > 4 k�
Fonction librement définie sous
C0410

LOW starttec bloqué
X3/E1 Démarrage du

moteur 1
HIGH Démarrage du moteur

1

LOW Arrêt du moteur 1
X3/E2 Démarrage du

moteur 2
HIGH Démarrage du moteur

2

LOW Arrêt du moteur 2
X3/E3 Commande d’un frein HIGH Déblocage du frein

LOW Enclenchement du frein

X3/E4 Non affectée
X3/E5

Sorties numériques
X3/A1 Etat du moteur 1 HIGH Moteur 1 en marche LOW (0 V ... +3 V)

HIGH (+12 V ... +30 V)
200 mA maxi. par sortie
Fonction librement définie sous
C0415

LOW Moteur 1 arrêté
X3/A2 Etat du moteur 2 HIGH Moteur 2 en marche

LOW Moteur 2 arrêté
X3/A3 Etat du frein HIGH Frein débloqué

LOW Frein enclenché

X3/A4 Non affectée
Surveillance de la température du moteur

X3/T1 Raccordement pour surveillance de la température du
moteur via contact thermique (à ouverture)
(surveillance de la température du moteur avec
thermistor PTC possible uniquement pour un seul moteur)

� Enlever le pont entre X3/T1 et
X3/T2

� Poser séparément les câbles
d’alimentation de X3/T1 et
X3/T2

� Enclencher les contacts
thermiques des moteurs dans
l’ordre

X3/T2

AS−Interface

X3/A+ Raccordement AS−Interface Activé uniquement sur
E71MM402FxAxxx
� 161X3/A−
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Borne InfosFonction (gras = réglage Lenze)

X3/59 Raccordement de la tension d•alimentation +24 VCC
Référence : X3/7

+18 VCC Š 0 % ... +30 VCC + 0 %)
200 mA mini.
1,5 A maxi. (toutes entrées et
sorties sous tension)

X3/20 Sortie tension CC + 24 VCC
Référence : X3/7

+18 VCC ... +30 VCC
500 mA maxi.

X3/7 Potentiel de référence

Entrées numériques

X3/28 Déblocage/blocage du
starttec

HIGH starttec débloqué LOW (0 V ... +3 V)
HIGH (+12 V ... +30 V)
Ri = > 4 k�
Fonction librement définie sous
C0410

LOW starttec bloqué
X3/E1 Démarrage du moteur HIGH Démarrage du moteur

LOW Arrêt du moteur
X3/E2 Sens de rotation HIGH Rotation antihoraire

(CCW)

LOW Rotation horaire (CW)
X3/E3 Commande d’un frein HIGH Déblocage du frein

LOW Enclenchement du frein

X3/E4 Non affectée

X3/E5

Sorties numériques

X3/A1 Etat du moteur HIGH Moteur en marche LOW (0 V ... +3 V)
HIGH (+12 V ... +30 V)
200 mA maxi. par sortie
Fonction librement définie sous
C0415

LOW Moteur arrêté
X3/A2 Sens de rotation HIGH Rotation antihoraire

(CCW)

LOW Rotation horaire (CW)
X3/A3 Etat du frein HIGH Frein débloqué

LOW Frein enclenché

X3/A4 Non affectée

Surveillance de la température du moteur

X3/T1 Raccordement pour surveillance de la température du
moteur via contact thermique (à ouverture)

� Défaire le pont entre X3/T1 et
X3/T2

� Poser séparément les câbles
d•alimentation de X3/T1 et
X3/T2

X3/T2

ASŠInterface

X3/A+ Raccordement ASŠInterface Activé uniquement sur
E71MM402FxAxxx
�  161X3/AŠ
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 Danger ! �40�
Une tension électrique mortelle peut circuler dans les
raccordements de puissance (bornier X1) lorsque le starttec est
sous tension. Mettre le starttec hors tension avant d’effectuer
des travaux sur l’appareil et avant d’ouvrir le boîtier.

� Stop!
Si le starttec est utilisé pour déclencher un frein à ressorts à
manque de courant : raccorder le starttec de type
E71MM402x4Axxx (tension de freinage de 180 VCC)
exclusivement à des réseaux � 400 V. Les tensions
réseau > 400 V sont susceptibles d’endommager le redresseur
pour frein.

Attention : le tension de freinage appliquée sur X1/B1, B2 dépend de la tension réseau :
starttec E71MM402x2Axxx E71MM402x4Axxx

Tension réseau Tension de freinage sur X1/B1, B2
UB1B2 �  0,89 x UL2BN UB1B2 �  0,45 x UL1L2

3/PE CA 230 V 205 VCC 103 VCC

3(/N)/PE CA 400 V 205 VCC 180 VCC

3(/N)/PE CA 500 V 257 VCC Fonctionnement non autorisé



5 Installation électrique
Raccordement du frein à ressorts à manque de courant

EDK71MMXXXŠ020 DE/EN/FR 4.0 L160

Plan de raccordement � starttec type E71MM402x2Axxx (moteur couplé en � , conducteur BN du point
neutre)

Réseau 3/PE CA 400 ... 500 V, tension de freinage 205 ... 257 VCC

� Le potentiel zéro du point neutre n•est fourni qu•à partir d•une tension donnée du moteur. La tension de
freinage n•est disponible qu•à partir de cette tension.

BN

B1 B22W2V2U1W1V1U

M
3~

L1

L3

3/PE AC 400 ... 500 V
45 … 65 Hz

L2

PE

L1 L2L3

205 ... 257 VDC
(U 0.89 x U )B1B2 L2BN�

-X1
6

W2V2 U2
U1V1W1

starttec
E71MM402x Axxx2

2.9 Nm
26 lb-in

.0 mm
AWG 10

2�
�

4

6mm
X1

X1X1

X1

start006

Plan de raccordement � starttec type E71MM402x4Axxx

Réseau : 3/PE CA 230 ... 400 V, tension de freinage 103 ... 180 VCC

-X1

M
3~

L1

L3

3/PE AC 230 ... 400 V
45 … 65 Hz

L2

PE

103 ... 180 VDC
(U 0.45 x U )B1B2 L1L2�

BN

B1 B22W2V2U1W1V1U

L1 L2 L3

starttec
E71MM402x Axxx4

2.9 Nm
26 lb-in

.0 mm
AWG 10

2�
�

4

6mm
X1

X1X1

X1

start027
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Raccordement au bus

� Remarque importante !
En cas d’utilisation d’un câble en nappe pour le raccordement
au bus, nous recommandons l’adaptateur E82ZMFF.

A+ A+A- A-X3 X3

starttec
E71MM402 xAxxxF

starttec
E71MM402 xAxxxFX3

6mm �
�
E82ZMFF

start036 E82ZAFF004

1. Visser la pièce �  dans l•un des trous taraudés dans l•embase
2. Insérer le câble en nappe ASŠI dans la pièce � , puis la pièce �  sur le côté de la pièce �
3. Serrer les vis de fixation
4. Affectation des bornes :

Borne Couleur fil (CEI757) Remarque
X3/A+ BN (brun) Tenir compte des consignes relatives au raccordement électrique

des périphériques contenues dans la description du système ASŠI.X3/AŠ BU (bleu)
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Configuration

Bits de données acheminés vers le starttec :

Les bits de données D0, D1 et D2 peuvent être affectés à des signaux numériques internes sous C0410
(sousŠcodes 6, 7, 8).

Bits de données émis par le starttec :

Les bits de données D0 et D1 peuvent être affectés à des signaux numériques internes sous C0415
(sousŠcodes 5 et 6).

Exemple :

L•interface ASŠI est destinée à débloquer le starttec et donc, à démarrer un moteurŠfrein. En retour,
le starttec signale l•état du moteur et du frein (même interface).

Bits de données acheminés vers le starttec

Configuration AS�I Paramétrage du
starttec

Remarque

Bit Commande

D0 Déblocage/blocage du
starttec

C0410/10 = 6
D0 = 1 :

starttec débloqué
(condition : borne X3/28 = HIGH)

D0 = 0 : starttec bloqué

D1 Démarrage/arrêt du moteurC0410/1 = 7
D1 = 1 : Démarrage du moteur
D1 = 0 : Arrêt du moteur

D2 Déblocage/enclenchement
du frein

C0410/3 = 8
D2 = 1 : Déblocage du frein
D2 = 0 : Enclenchement du frein

Bits de données émis par le starttec

Configuration AS�I Paramétrage du
starttec

Remarque

Bit Message

D0 Etat du moteur C0415/5 = 3
D0 = 1 : Moteur en marche
D0 = 0 : Moteur arrêté

D1 Etat du frein C0415/6 = 5
D1 = 1 : Frein débloqué
D1 = 0 : Frein enclenché
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Avant la mise en service, régler les principaux paramètres de fonctionnement à l•aide des poten-
tiomètres et du commutateur :Š42Š
� Courant nominal du moteur (commutateur)
� Temps d•accélération (potentiomètre "T")
� Tension de démarrage (potentiomètre "U0")

Commutateur [S] Puissance du moteur Lenze pour une
tension réseau

Remarque

Position Courant
nominal

3/PE CA
230 V

3(/N)/PE CA
400 V

3(/N)/PE CA
500 V

0 … … … … Pas de surveillance I2t
1 1,0 A … 0,25 kW 0,37 kW
2 1,4 A … 0,37 kW 0,55 kW
3 1,8 A 0,25 kW 0,55 kW 0,75 kW
4 2,4 A 0,37 kW 0,75 kW 1,1� kW
5 3,0 A 0,55 kW 1,1� kW 1,5� kW
6 4,0 A 0,75 kW 1,5� kW 2,2 kW
7 5,5 A 1,1� kW 2,2� kW 3,0 kW
8 7,0 A 1,5� kW 3,0� kW 4,0 kW
9 9,5 A 2,2 �kW 4,0� kW 5,5 kW

Réglage Remarque
1. Régler le courant nominal du

moteur à l•aide du commutateur
Réglage Lenze : 1 = 1,0 A

start032

1.4A

1.8 A

2.4A

3.0 A4.
0

A

5.5 A

7.0 A

9.5
A

OFF

1.
0

A

0 1

2
3

456

7
8

9

� Lire aussi �  147
� Le réglage peut être

contrôlé ou modifié sous
CO120 à l•aide du boîtier
déporté

2. Régler le temps d•accélération tir à
l•aide du potentiomètre "T"
Réglage Lenze : env. 1,5 s start0120 3.00 s

Le réglage peut être contrôlé
ou modifié sous C0012 à
l•aide du boîtier déporté

3. Régler la tension de démarrage U0 à
l•aide du potentiomètre "U0"
Réglage Lenze : env. 50 % start0080 100.0 %

� Si U0 = 100 %, le temps
d•accélération tir est
désactivé

� Le réglage peut être
contrôlé ou modifié sous
C0016 à l•aide du boîtier
déporté

start028

100%

0
0 t

Uout

Ustart

� Remarque importante !
En cas de fonctionnement avec plusieurs moteurs, les réglages
effectués sont valables pour les deux moteurs.
Les paramètres peuvent être adaptés à chaque moteur via le
boîtier déporté.
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� Remarque importante !
� Respecter l’ordre d’exécution des opérations.
� En cas de problème lors de la mise en service, se reporter au

chapitre "Détection et élimination des défauts" (� 201).

Succession des opérations Remarque
1. S’assurer que le starttec est bloqué

avant la mise sous tension
Borne X3/28 = LOW

2. Mise sous tension

3. Connexion de l’alimentation 24 VCC

4. Déblocage du starttec Borne X3/28 = HIGH
5. Déblocage du frein si enclenché Borne X3/E3 = HIGH
6. Démarrage de l’entraînement

C 2 moteurs
Démarrage du moteur 1 Borne X3/E1 = HIGH
Démarrage du moteur 2 Borne X3/E2 = HIGH

CINH

E1

E2

M1

M2

E3

t
t ir t ir t ift if

start231

CINH Déblocage du starttec
via borne X3/28

E1 Démarrage du moteur 1
M1 Courbe de la tension

appliquée sur X1/1U, 1V,
1W (moteur 1)

E2 Démarrage du moteur 2

M2 Courbe de la tension
appliquée sur X1/2U, 2V,
2W (moteur 2)

E3 Commande du frein via
X1/B1, B2

tir Temps d’accélération

tif Temps de décélération :
0,5 s (C0013)

D Inversion du sens de rotation
Démarrage du moteur Borne X3/E1 = HIGH

Rotation horaire Borne X3/E2 = LOW

Rotation antihoraire Borne X3/E2 = HIGH

start233

CINH

E1

E2

M1

M2

CW

CCW

t
t ir t ir t ir t if

CINH Déblocage du starttec
via borne X3/28

E1 Démarrage du moteur

E2 Inversion du sens de
rotation

M1 Courbe de la tension
appliquée sur X1/1U, 1V,
1W (moteur 1)

M2 Courbe de la tension
appliquée sur X1/2U, 2V,
2W (moteur 2)

CW Rotation horaire

CCW Rotation antihoraire
tir Temps d’accélération
tif Temps de décélération :

0,5 s (C0013)

7. L’entraînement est en marche
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Menu user � vue d’ensemble des 10 principaux paramètres d’entraînement

Après la mise sous tension, lorsque le boîtier déporté est raccordé ou branché pendant le fonctionne-
ment sur l•interface AIF, les 10 codes définis dans le menu user (code C0517) peuvent être consultés.

Le menu user contient tous les codes pour la mise en service d•une application standard (réglage
Lenze) :

Code Désignation Réglage Lenze
C0054 Courant apparent du moteur

1
Consultation uniquement

C0055 Courant apparent du moteur
2

Consultation uniquement

C0006 Choix du mode de réglage :
matériel ou boîtier déporté

0 Réglage du temps d•accélération (C0012) et de la tension
de démarrage (C0016) via potentiomètre ; réglage du
courant nominal du moteur (C0120) via commutateur

C0120 Courant nominal Courant nominal du moteur pour surveillance I2t
1 Moteur 1 La valeur réglée via le commutateur est appliquée :

� Si C0006 = 0, 2, 4, 6 :
… Consultation uniquement

� Si C0006 = 1, 3, 5, 7 :
… Courant nominal réglable via C0120

2 Moteur 2

C0410 Configuration des signaux
d•entrée numériques

1 Démarrage/arrêt du moteur
1

1 X3/E1

2 Démarrage/arrêt du moteur
2

2 X3/E2

3 Commande d•un frein 3 X3/E3
4 ... 24 255 Non affecté
C0415 Configuration des signaux de

sortie numériques

1 X3/A1 3 Etat du moteur 1
2 X3/A2 4 Etat du moteur 2
3 X3/A3 5 Etat du frein
4 X3/A4 25 Message d•erreur TRIP

5 ... 6 Bit de sortie ASŠI 255 Non affecté
C0012 Temps d•accélération,

tension du moteur
Temps nécessaire pour modification de la tension
U0 ... Uréseau

1 Moteur 1 Valeur réglée via potentiomètre "T" appliquée
� Si C0006 = 0, 1, 2, 3 :

… Consultation uniquement
� Si C0006 = 4, 5, 6, 7 :

… Temps d•accélération réglable via C0012

2 Moteur 2

C0423 Temporisation du
�déblocage du frein"

0,00 s
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Succession des opérations Remarque
Lorsque les réglages sont terminés :
16. Déblocage du starttec Borne X3/28 = HIGH
17. Déblocage du frein si enclenché Borne X3/E3 = HIGH
18. Démarrage de l•entraînement

A 2 moteurs
Démarrage du moteur 1 Borne X3/E1 = HIGH
Démarrage du moteur 2 Borne X3/E2 = HIGH

start213

CINH

E1

E2

M1

M2

E3

t
tir1 tir2 tif2tif1

CINH Déblocage du starttec via
borne X3/28

E1 Démarrage du moteur 1
M1 Courbe de la tension

appliquée sur X1/1U, 1V,
1W (moteur 1)

E2 Démarrage du moteur 2
M2 Courbe de la tension

appliquée sur X1/2U, 2V,
2W (moteur 2)

E3 Commande du frein via
X1/B1, B2

tirx Temps d•accélération

tifx Temps de décélération

B Inversion du sens de rotation
Démarrage du moteur Borne X3/E1 = HIGH

Rotation horaire Borne X3/E2 = LOW
Rotation antihoraire Borne X3/E2 = HIGH

start233

CINH

E1

E2

M1

M2

CW

CCW

t
tir tir tir t if

CINH Déblocage du starttec via
borne X3/28

E1 Démarrage du moteur

E2 Inversion du sens de
rotation

M1 Courbe de la tension
appliquée sur X1/1U, 1V,
1W (moteur 1)

M2 Courbe de la tension
appliquée sur X1/2U, 2V,
2W (moteur 2)

CW Rotation horaire

CCW Rotation antihoraire
tir Temps d•accélération
tif Temps de décélération :

0,5 s (C0013)

19. L•entraînement est en marche Si l•entraînement ne démarre
pas, appuyer sur  "

20. Si le boîtier déporté n•est pas
branché, protéger impérativement
l•interface AIF avec le couvercle de
protection en caoutchouc livré avec
l•équipement !

L•indice de protection IP65
n•est garanti que lorsque cette
protection est en place.
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Comment lire la table des codes�47�
Colonne Désignation

synthétique
Signification

Code Cxxxx Code Cxxxx Le paramètre est appliqué aussitôt (ONLINE)
1 SousŠcode 1 de Cxxxx
2 SousŠcode 2 de Cxxxx

Cxxxx
�

Le paramètre modifié du code est appliqué après validation par �

Cxxxx
�

Le paramètre modifié du code est appliqué après validation par �
lorsque le démarreur est bloqué

uSEr Code disponible dans le menu uSEr (réglage Lenze). Le menu uSEr est
activé après la mise sous tension

Désignation Désignation du code
Lenze Réglage Lenze (valeur à la livraison ou après reconstitution sous C0002)

� La colonne "IMPORTANT" contient des informations complémentaires
Sélection 1 {%} 99 Valeur mini. {unité} Valeur maxi.

IMPORTANT Š Précisions importantes

Code Possibilités de réglage IMPORTANT

N° Désignation Lenze Sélection

C0002
�
uSEr

Gestion des
jeux de
paramètres

0 0 Prêt PAR1 ... PAR4 :
� Jeux de paramètres du

démarreur
� Les jeux PAR1 à PAR4

contiennent également
des paramètres du
module de fonction Bus
Système (CAN)

� Les codes C0005,
C0408, C0409, C0410
et C0411 peuvent être
réglés individuellement
dans les jeux PAR1 à
PAR4

FPAR1 :
� Jeu de paramètres

spécifique aux modules
de fonction bus de
terrain LECOMŠB,
INTERBUS,
DeviceNet/CANopen et
PROFIBUSŠDP

� FPAR1 est enregistré
dans le module de
fonction
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Code IMPORTANTPossibilités de réglage

N° SélectionLenzeDésignation

C0015
�

Régler
manuellement
le mode de
fonctionnement

0 0 Détecter automatiquement le mode
de fonctionnement

A partir de la version
logicielle 2.0
L•appareil starttec détecte
si le câblage a été effectué
pour un fonctionnement
avec plusieurs moteurs ou
pour une inversion du sens
de rotation.
En cas de fonctionnement
avec moteur à
commutation de polarité ou
avec des moteurs < 250 W,
le mode de fonctionnement
doit être réglé
manuellement en C0015.

1 Ignorer la détection automatique
Mode de fonctionnement =
fonctionnement avec un ou
plusieurs moteurs

2 Ignorer la détection automatique
Mode de fonctionnement =
inversion du sens de rotation ou
fonctionnement avec moteur à
commutation de polarité

A régler impérativement
sur mode "inversion du
sens de rotation" en cas
de fonctionnement avec
des moteurs < 250 W ! A
défaut, le starttec risque
d’être détruit.

C0016 Tension de
démarrage U0

0,0 {0,1 %} 100,0
= temps

d•accélération
désactivé

1 Moteur 1 � � Valeur réglée via
potentiomètre "U0"
appliquée

� Si C0006 = 0, 1, 4, 5 :
… Consultation

uniquement
� Si C0006 = 2, 3, 6, 7 :

… Tension de démarrage
réglable via C0016

2 Moteur 2 � � Valeur réglée via
potentiomètre "T"
appliquée

� Si C0006 = 0, 1, 4, 5 :
… Consultation

uniquement
� Si C0006 = 2, 3, 6, 7 :

… Tension de démarrage
réglable via C0016
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Code IMPORTANTPossibilités de réglage

N° SélectionLenzeDésignation

C0357
�

Temps de
surveillance du
Bus Système

1 CAN−IN1 (Sync) 0 0
= surveillance
désactivée

{1 ms} 65000 Activé si C0360 = 1
Défaut CE1 (TRIP) en cas
d’erreur de communication

2 CAN−IN2 0 Défaut CE2 (TRIP) en cas
d’erreur de communication

3 CAN−IN1 (temps) 0 Activé si C0360 = 0
Défaut CE3 (TRIP) en cas
d’erreur de communication

C0358
�

Reset−Node 0 0 Pas de fonction Définir le point de
réinitialisation (noeud) du
Bus Système1 Réinitialisation du Bus Système

C0359
�

Etat du Bus
Système

0 Opérationnel Consultation uniquement

1 Pré−opérationnel

2 Avertissement

3 Bus Off

C0360
�

Commande du
canal de données
process CAN1

1 0 Commande événementielle ou
temporelle

1 Commande Sync

C0370
�

Activer le
paramétrage à
distance

0 Désactivé Lecture seule avec
modules de fonction bus
sur FIF

1 ...
63

Active l’adresse CAN
correspondante

1 = adresse CAN 1
63 = adresse CAN 63

255 Bus Système (CAN) non disponible Consultation uniquement

C0372 Identification du
module de
fonction

0 Pas de module de fonction Consultation uniquement

2 Bus Système (CAN)

6 Autre module de fonction bus sur
FIF, par ex. INTERBUS,
PROFIBUS−DP...

10 Identification incorrecte
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Code IMPORTANTPossibilités de réglage

N° SélectionLenzeDésignation

C0425
�

Temporisation
des sorties
numériques

0,00 {0,01 s} 20,00 "Antibattement" des
sorties numériques
� Activation de la sortie

numérique si le signal
relié est encore présent
à la fin de la
temporisation

� La remise à zéro de la
sortie numérique
s•effectue
immédiatement

� Sans effet sur la sortie
du frein B1, B2

1 Sortie numérique
X3/A1

0,00

2 Sortie numérique
X3/A2

0,00

3 Sortie numérique
X3/A3

0,00

4 Sortie numérique
X3/A4

0,00

C0517*
�

Menu User � Après la mise sous
tension ou dans la
fonction # , le code
défini sous CO517/1
s•affiche

� Le menu User
comprend les
principaux codes pour
la mise en service
d•une application
standard (réglage
Lenze)

� Saisir les numéros des
codes voulus dans les
sousŠcodes

1 Mémoire 1 54 C005
4

Courant apparent du moteur 1

2 Mémoire 2 55 C005
5

Courant apparent du moteur 2

3 Mémoire 3 6 C000
6

Choix du mode de réglage :
matériel ou boîtier déporté

4 Mémoire 4 120 C012
0

Courant nominal du moteur

5 Mémoire 5 410 C041
0

Configuration des signaux d•entrée
numériques

6 Mémoire 6 415 C041
5

Configuration des signaux de sortie
numériques

7 Mémoire 7 12 C001
2

Temps d•accélération

8 Mémoire 8 423 C042
3

Temporisation d•enclenchement
frein

9 Mémoire 9 424 C042
4

Temporisation de déclenchement
frein

10 Mémoire 10 2 C000
2

Gestion des jeux de paramètres

C0518 Codes de S.A.V. A modifier uniquement
par le S.A.V. de Lenze !C0519

C0520

C0600 Codes de S.A.V. A modifier uniquement
par le S.A.V. de Lenze !...

C0606
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Affichage Que faire ?CauseDéfaut

Clavier de
commande

PC 1)

OC6
�

16 Moteur 1 en
surcharge
(généré
uniquement si
C0123 = Š0Š)

� Moteur en surcharge
(surcharge I2t) car courant
permanent non autorisé

� Revoir la détermination de
l•entraînement

Er248
�

248 Moteur 1 en
surcharge
(généré
uniquement si
C0123 = Š1Š)

OC7
�

17 Moteur 2 en
surcharge
(généré
uniquement si
C0123 = Š0Š)

� Courant nominal du moteur
mal réglé sous C0120

� Contrôler le réglage effectué
sous C0120

Er250
�

250 Moteur 2 en
surcharge
(généré
uniquement si
C0123 = Š1Š)

OH
�

50 Température du
boîtier > +80 °C

Température ambiante
Ta > +60 °C

� Laisser refroidir le starttec et
assurer une meilleure
ventilation

� Baisser la température
ambiante

Š Température du
boîtier > +75 °C

Radiateur très encrassé Nettoyer le radiateur
Courants trop élevés ou
accélérations fréquentes et
trop longues

� Revoir la détermination de
l•entraînement

� Contrôler la charge ; le cas
échéant, remplacer les
roulements défectueux

OH3
�

53 Température du
moteur trop
élevée (réaction
du thermistor PTC
ou du contact
thermique)
(généré
uniquement si
C0119 = 1)

� Moteur en surchauffe en
raison de courants trop
élevés ou d•accélérations
fréquentes et trop longues

� Revoir la détermination de
l•entraînement

OH51
�

203 � Pas de thermistor PTC ou
de contact thermique
raccordé à X3/T1 et X3/T2

� Raccorder le thermistor PTC ou
le contact thermique ou
déconnecter le dispositif de
surveillance

Pr1
�

72 Problème de
transfert de PAR1

Le jeu PAR1 est défectueuxAvant le déblocage, renouveler
impérativement le transfert de
données ou charger le réglage
Lenze
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